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Zur innerpolitiſchen Lage
Halle 16 November

Es ſind heute gerade drei Wochen verfloſſen ſeitdem die Welt
mit der verblüffenden Nachricht überraſcht wurde Graf Caprivi ſei
aus dem Amte entlaſſen worden Daß gleichzeitig auch Graf
Eulenburg entlaſſen wurde darum kümmerte man ſich im Allge
meiuen weniger Zwar fiel auch mit ihm der Träger eines
politiſchen Prinzips aber man wußte daß Eulenburg wenn auch
eine dem Kaiſer ſehr genehme Perſönlichkeit ſo doch nicht ein
Staatsmann war der dem Reichstage gegenüber den gleichen Ein
fluß auszuüben im Stande geweſen wäre wie Graf Caprivi Die
Anſichten über die Befähigung Eulenburg s Politik zu treiben ſind
bei den Reichstagsabgeordneten bekanntlich ſehr getheilt wenngleich
man ihm inſofern volle Gerechtigkeit widerfahren ließ als er für
einen gewiſſenhaften tüchtigen Verwaltungsbeamten galt

Man hat unmittelbar nach Caprivi s Verabſchiedung in den
Zeitungen vielfach darüber debattirt ob dieſelbe nur einen Perſonen
oder aber einen Syſtemwechſel bedente Unſeres Erachtens läßt
ſich dieſe Frage heute beſſer beantworten als vor drei oder auch
vor zwei Wochen denn in der Zwiſchenzeit ſind weiterhin zwei
andere preußiſche Miniſter der für die Landwirthſchaft und der
für die Juſtiz entlaſſen worden Wir bedienen uns des letzeren
Ausdrucks abſichtlich weil wir nach allen Nachrichten welche über
die Kanzler und preußiſche Miniſterkriſe bekannt geworden ſind
zu keinem anderen Schluß kommen können als daß Graf Caprivi
und die drei Miniſter nicht ihre Entlaſſung freiwillig genommen
ſondern dieſelbe erhalten haben Herr Lucanus der ſchwarze
Mann hat es den Herren nur dem Grafen Eulenburg nicht

nahe gelegt ihre Entlaſſung doch lieber ſogleich einzureichen
Aeußerlich hat ſich die Sache heim Grafen Caprivi ja etwas anders
abgeſpielt als beim Juſtizminiſter Schelling der gerade einer
Sitzung präſidirte Letzterer wurde durch Herrn Lucanus heraus
gerufen und dann nicht mehr geſehn aber dieſe rein änßeren
Vorgänge bei den Entlaſſungen ſind obgleich in ihrer Art auch
ſymptomatiſch doch nur wenigſtens im gewiſſen Sinxe von unter
geordneter Bedeutung der Schwerpunkt der Aktion welche ſich in
den letzten drei Wochen abgeſpielt liegt vielmehr darin daß ein
Syſtemwechſel beabſichtigt und auch durchgeführt worden iſt

Es läßt ſich heute wo von dem Jnhalt der Vorlagen die die
Männer des neueſten Kurſes dem Reichstage unterbreiten werden
noch ſo gut wie nichts bekannt iſt natürlich nur ſehr ſchwer nach
weiſen worin der Syſtemwechſel beſteht man iſt größtentheils auf
Vermuthungen und Schlußfolgerungen ſtatt auf eine poſitive
Grundlage angewieſen immerhin iſt man im Stande nachdem die
jüngſte Miniſterkriſe nunmehr ihren Abſchluß gefunden hat wenigſtens
einigermaßen zu beurtheilen was die nächſte Zeit vorausſichtlich
bringen wird

Daß die Umſturzvorlage kommen wird darüber iſt man
ſich im Allgemeinen klar Nicht klar iſt man ſich aber darüber
ob man es nur mit einer Verſchärfung des Strafgeſetzbuches oder
aber mit einem Ausnahmegeſetze zu thun bekommen wird Die
Offiziöſen behaupten es handle ſich nach wie vor nur um die von

Das Haus an der Gr Steinſtraße
Ein Halleſcher Roman aus der Gegenwart

von C Crome Schwiening
Fortſetzung Nachdruck verboten

Es war ihm als müſſe er ſie halten als dürfe ſie nicht
aus dieſem Zimmer gehen als verlöre von Stund an ſein
Leben jeden Schimmer Sein Fuß hob ſich als wolle
er ihr nachſtürzen da bewegte ſie abwehrend die Hand gegen
ihn und bannte ihn damit auf die Stelle wo er ſtand
Noch einmal wandte ſie ihr liebliches bleiches Antlitz ihm
zu dann legte ſich die Thür zwiſchen ſie und ihn ſie war
verſchwunden

Er hörte ihre leichten Schritte auf der Treppe verhallen
Jetzt tönte vom Garten her die Stimme Joſt s dann fiel
draußen das eiſerne Gitter raſſelnd in s Schloß ſein
Glück war unwiederbringlich dahin

Er ſank in einen Seſſel nieder und ſtarrte auf die Thür
durch die Anny gegangen war als könne ſein Blick ſie zurück
holen Was er mit all ſeiner Kraft bisher von ſich ab
gewieſen das brach jetzt mit übermächtiger Gewalt auf ihn
ein er liebte dieſes junge Mädchen liebte die Tochter des
Mannes dem er Haß und Rache gelobt mit der ganzen
Gluth und Jnnigkeit ſeines Herzens

Aufſtöhnend begrub er ſein Antlitz in den Händen
Dieſe Stunde die ihm Klarheit gegeben hatte über den
Quell ſeiner mächtigſten Empfindungen begrub auch alle
Hoffnungen die aus dieſem emporkeimen wollten

Der Groll mit ſeinem Schickſal gewann die Oberhand
Er ſprang auf und trat in ſein Arbeitszimmer zurück Er
entzündete die Lampe in demſelben und ohne daran zu
denken daß die Vorhänge an den Fenſtern nicht geſchloſſen
waren begann er Fächer aufzureißen Caſſetten und Etnis
heranszureißen und zu öffnen Da lag ſchimmerndes Gold
vor ihm und die ganze Farbenpracht von Edelſteinen und
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Caprivi gut geheißene Verſchärfung des Strafgeſetzbuchs Das
kann ganz gut möglich ſein trotzdem mancherlei Gründe dagegen
ſprechen es kann aber auch anders ſein Schon bei dieſer Ge
legenheit falls es ſich nämlich um mehr als den Caprivi ſchen
Entwurf handeln ſollte würde es eklatant in die Augen ſpringen
daß wir es mit einem Syſtemwechſel zu thun haben Graf Caprivi
war bekanntlich nicht dazu zu bewegen über eine gewiſſe Ver
ſchärfung des Strafgeſetzbuchs hinanszugehen und gerade ſein
Widerſtand gegen die viel weiter gehende Vorlage des Grafen
Enlenburg brachte ihn mit Letzterem ſelbſt und auch mit dem Kaiſer
in Konflikt Anders dürfte es ſich mit dem Fürſten Hohenlohe
verhalten Von Letzterem iſt doch ſchwerlich anzunehmen daß er
das Amt eines Reichskanzlers übernommen hätte wenn er ſich
wegen der Umſturzvorlage nicht im vollen Einverſtändniß mit dem
Kaiſer befunden hätte Daß gerade über dieſe Vorlage eingehend
zwiſchen dem Kaiſer und dem Fürſten Hohenlohe im Neuen Palais
kounferirt worden iſt bevor der Letztere ſeine Zuſage zur Uebernahme
der Kanzlerſchaft gab dürfte ohne Weiteres einleuchten Nun weiß
man aber daß der Kaiſer in Königsberg ſelbſt zum Kampfe gegen
den Umſturz aufgerufen daß er die Eulenburg ſche Vorlage hin
und her erwogen hat und daß ſchließlich zwar kurz vor Caprivi s
Entlaſſung ein Einverſtändniß mit deſſen Standpunkt erklärt
worden iſt aber doch kein vollſtändiger Man wird alſo annehmen
dürfen daß der Kaiſer einen ſchärferen Entwurf als den Caprivi ſchen
wünſcht und daß Fürſt Hohenlohe eine ſolche ſchärfere Vorlage zu
vertreten bereit iſt
ſet Hierin dürfte der Syſtemwechſel am deutlichſten zu erkennen

ein

Berückſichtigt man ferner daß der neue Miniſter des Jnnern
v Köller dem man im Uebrigen manches Gute nachrühmt
ſchwerlich vor den weiteſtgehenden Zwaugsbeſtimmungen und den
ſchärfſten Unterdrückungs Maßregeln zurück ſchrecken würde ſo
un die Richtung des neueſten Kurſes genngſam angedeutet

in l

Aber mit dem Shyſtemwechſel wie ihn die Namen Hohenlohe
und Köller charakteriſiren iſt derſelbe noch nicht erſchöpft Nicht
nur mit Bezug auf Zwangsmaßregeln gegen umſtürzleriſche Ele
mente ſondern auch mit Bezug Kuf das Verhalten der Regierung
gegen die Agrarier ſollte ein anderer Kurs eingeſchlagen und Graf
Caprivi dieſem gewiſſermaßen als Opfer dargebracht werden

Daß die Landwirthſchaft in Deutſchland ſich augenblicklich in
einer wenig beneidenswerthen Lage befindet iſt allgemein bekannt
Dieſes Schickſal theilt die Landwirthſchaft mit einem großen Theile
der Jnduſtrie des Gewerbes und des Handwerks Es ſind eben alle
Produktiv und Erwerbsſtände in Deutſchland welche unter dem
augenblicklichen Druck der ungünſtigen geſchäftlichen Verhältniſſe
ſenfzen Daß die Vertreter der Landwirthſchaft in Anbetracht
dieſer Verhältniſſe die Geſetzgebung zu Gunſten der Landwirthſchaft
umzugeſtalten verſuchen kann ihnen am Ende Niemand verdenken
es muß ſich Jeder ſeiner Haut wehren Auf welchem Wege in
deſſen durchgreifende Hilfe zu ermöglichen ſein würde iſt außer
ordentlich ſchwer anzugeben Vorſchläge tauchen dutzendweiſe auf
aber ob ſich auch nur einer davon in der Praxis durchführen
läßt weiß man nicht Als vor einiger Zeit die von dem damaligen
Landwirthſchaftsminiſter Hey den einberufene Agrar Konferenz
ſtattfand auf welcher alle die Herren zugegen waren welche in der

Diamanken funkelte ſeinem Blicke entgegen
gebot er wie wenige in dieſer großen uud betriebſamen
Stadt und mit allen ſeinen Schätzen konnte er ſich das nicht
erkaufen was hinfort ihm fremd bleiben ſollte bis zum
letzten Athemzuge das Glück

Er ſchleuderte das Gold und die Edelſteine zurück in
ihre Behältniſſe als ſeien es Blei und werthloſe Kieſel

Das Glück flieht mich murmelte er dumpf nun
bleibt mir nichts mehr als die Rache

Von der hohen Platane die ihre ſtarken blätterloſen
Aeſte vor der Villa in die Höhe reckte löſte ſich in dieſem
Augenblick ein dunkler Schatten los und glitt lautlos
zur Erde

19 Kapitel

Der Rothhaarige triumphirt
Der Schatten der von Niemandem bemerkt ſich von der

breitäſtigen Platane loslöſte und zu einem mienſchlichen
Körper ſich verdichtend in dem dunkleren Theile des Gartens
untertauchte war Niemand anders als unſer alter Bekannter
Lude Kreibohm

Er hatte den heutigen Sonntag ganz fidel verlebt Die
letzten Nachtſtunden hatte er in der Penne zugebracht in
der der Schloſſer Emil nächtigte früh waren die Beiden in
den Straßen herumgebummelt und hatten weidlich die Ohren
geſpitzt als die erſten Nachrichten über den mit verwegener
Frechheit im Hauſe der Großen Steinſtraße verübten Ein
bruchsdiebſtahl zu kurſiren begannen Sie waren klug genug
die Mahnungen des Amerikaners zu beobachten zechten in
verſchiedenen Kneipen und bezahlten mit kleinem Gelde das
ſie in verſchiedenen Cigarrenläden der Stadt ſich für die
verrätheriſchen harten Thaler eingewechſelt hatten Am Nach
mittage hatten ſie in ihrer Stammkneipe geſpielt und ſo
war die Zeit bis zum frühen Abend ihnen angenehm genug
vergangen Der Rothhaarige hatte viel getrunken und der

Ueber Schätze

vJwmmwWW mm 2deutſchen Landwirthſchaft ſei es als Praktiker ſei es als
Theoretiker einen Namen haben zeigte es ſich bereits wie außer
ordentlich ſchwierig es iſt Vorſchläge zu machen die ſich auch in
der Praxis durchführen laſſen

Sei dem wie ihm wolle der Kaiſer hat auch der Landwirth
ſchaft gegenüber den Kurs geändert und einen Syſtemwechſel voll
zogeu Der neue Miniſter v Hammerſtein bedeutet ein Pro
gramm Was er bringen wird ruht noch in der Zeiten Schoße
ebenſo ob er ſeine Vorlagen durchſetzen wird Die Landwirthe
ſoweit ſie Großgrundbeſitzer ſind kommen ihm mit außerordentlichem
Wohlwollen und großem Vertrauen entgegen und der Miniſter
dürfte wohl die geeignete Perſönlichkeit ſein um eine Verſöhnung
zwiſchen der Regierung und den Großgrundbeſitzern anzubahnen
Ob ihm das vollſtändig oder nur zum Theil oder gar nicht ge
lingen wird kann erſt die Zukunft lehren Der Weg für eine
Verſtändigung iſt jedenfalls jetzt frei und wenn eine ſolche zu
ſtande kommt ſo wird dies für die Konſtellation unſerer parla
mentariſchen Parteiverhältniſſe nicht ohne Einfluß bleiben

Bezüglich des neuen Jnſtizminiſters Schönſtedt kann man
den in letzter Zeit häufig gebrauchten Ausdruck mit Recht anwenden
daß er noch ein unbeſchriebenes Blatt iſt Man kann von ihm
erwarten daß er ſich der Strömung des neueſten Kurſes nicht
widerſetzen wird Schönſtedt iſt wie der Kanzler Hohenlohe
katholiſcher Koufeſſion doch ſind Beide wie man ſich am Rhein
auszudrücken beliebt Kartoffel Katholiken oder wie der ultra
montane Weſtf Merkur ſagt taufſchein katholiſch Das
Centrum wird ſich alſo für beide Herren vorausſichtlich nicht
ſonderlich in s Zeug legen was in Anbetracht der Partei Konſtellation
d e bevorſtehenden Reichstagsſeſſion nicht ohne Belang ſein

ürfte
Was die Seſſion bringen wird ſteht heute noch nicht feſt an

deuten läßt ſich indeſſen daß wir Vorlagen bekommen werden
gegen den Umſturz für eine Beſteuerung des Tabaks der Quittungen
Frachtbriefe u ſ ferner über Spiritus und Zuckerprämien
ſowie über die Regelung der ländlichen Kreditverhältniſſe Vielleicht
kommen noch allerhand andere Vorlagen hinzu So viel dürfte
feſt ſtehen daß auch für die nächſte Zeit die Loſung lauten wird
Keine Steuererleichterung wohl aber eine weitere Erhöhung der
indirekten Steuern dazu neue Zwangs und Unterdrückungs
maßregeln die ſich angeblich gegen die Umſtürzler in Wirklichkeit
aber gegen andere Kreiſe richten dürften

Politiſche AUeberſtqht
Deutſches Reich

Berlin 15 November Hofnachrichten Heute früh
unternahmen der Kaiſer und die Kaiſerin den üblichen gemein
ſamen Spazierritt Um 11 Uhr fuhr ber Kaiſer nach Berlin und
wohnte der Rekrutenvereidigung bei Um 1 Uhr wurden
Profeſſor Dr Mommſen und Rittmeiſter der Reſerve v Siemens
vom Kaiſer empfangen Zur Frühſtückstafel im kgl Schloſſe war
der Staatsminiſter Frhr v Hammerſtein eingeladen worden

Prinz Friedrich Leopold kam heute Vormittag von
Potsdam nach Berlin um der Rekrutenvereidigung beizuwohnen
Er iſt gleichzeitig mit der Beförderung zum Generalmajor zum
Kommandeur der vierten GardeJnfanteriebrigade ernannt worden

nüchternere Schloſſer Emil redete ihm zu draußen in der
friſchen Luft ſeinen erhitzten Kopf abzukühlen einen Vor
ſchlag den Lude Kreibohm ſo vernünftig fand daß er dieſem
Vorſchlage ſofort die That folgen ließ und ſeine Cigarre
mehr kauend denn rauchend durch die Straßen bummelte
um durch die friſche Abendluft ſeinen von den genoſſenen
Spirituoſen in der That mehr als genügend erhitzten Kopf
abzukühlen

Das ſeltſam kitzelnde Verlangen das jeden Verbrecher
an den Ort ſeiner That immer wieder zurücklockt führte
auch Lude Kreibohm zunächſt auf den Markt und von dort
der Steinſtraße zu

Mit einer Art wollüſtiger Genugthuung ſah er in dem
Lichte der Straßenlaternen das Haus liegen in welchem
ihre nächtliche Arbeit Angſt und Schrecken Zorn und Ver
druß hervorgerufen hatte Er dachte an die alte Köchin und
ihr allzu bereites Vertrauen und ein Lächeln der Genug
thnung glitt über ſein häßliches von der Pockenkrankheit
zerfreſſenes Geſicht Aber zugleich kam ihm ein Gedanke der
ihn erbleichen machte Wenn die alte Perſon eingeſtanden
hatte daß er an ſo manchem Tage im Hauſe geweſen ſei
um ihr zu helfen Lag dann die Vermuthung nicht nahe
daß man ſich zuerſt ſeiner verſichern würde um zu erfahren
J T am Ende die Hände mit im Spiel gehabt haben
önne

Teufel knirſchte er das wäre eine böſe Sache
Mit meinem Geſicht und dem verfluchten Rothhaar das jeder
erkennt haben ſie mich wenn ſie wollen verdammt ſchnell
beim Wickel Gut daß ich daran denke Jch werde heute
Abend keine Kneipenſtreife machen ſoviel Luſt ich auch dazu
habe Für den einen Spaß gleich eingeſteckt zu werden geht
über meine Neigungen hinaus Und von hier werd ich mich
auch drücken der Satan kann ſein Spiel haben und mir
einen der Herren Greifzu hier in den Weg ſchicken Warten
wir s ein paar Tage lieber ab wie der Haſe läuft Wenn
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Sekte 2 Sonnabend Seneral Euzerger für Halle und den Saalkreis 17 November Nr 270
Der Kaiſer foll in Rominten eine einakttge Oper im

Stile Wagners komponirt haben die deumächſt vor einem geladenen
dMikum im Schloß aufgeführt werden ſoll Ueber Namen und

toff der Oper wird noch das Geheimniß gewahrt
Die Vereidigung der Rekruten der Garniſonen

Berlin Spandau Charlottenburg und Großlichterfelde hat heute
Mittag um 12 Uhr in Gegenwart des Kaiſers ſtattgefunden
Gleich nach 11 Uhr begann der Anmarſch der Truppen die von
allen Seiten in den Luſtgarten einrückten Der Kaiſer erſchien
gefolgt vom General v Winterfeld und zwei Flügeladjutanten
nebſt einer großen Suite Der Kaiſer ritt die Front der Truppen
ab und begrüßte dieſelben mit Guten Morgen Rekruten
Später ritt der Monarch mit dem General v Winterfeld und den
beiden Adjntanten vor jede Brigade worauf der Brigadeadjntant
die Eidesformel vorlas Nach der Vereidigung ſämmtlicher Rekruten
ritt der Kaiſer in die Mitte der Carrés und hielt folgende An
ſprache Nach dem mir geleiſteten Eide begrüße ich Euch als
Soldaten Jhr habt den Eid vor Gott dem Almächtigen und
Allwiſſenden geleiſtet Erinnert Euch ſtets daran daß Jhr Chriſten
ſeid denn wenn wir gute Soldaten ſein wollen müſſen wir auch
gottesfürchtig ſein Jhr habt geſchworen ſtets bereit zu ſein im
Dienſte des Vaterlandes und für ſein Wohl zu kämpfen Jhr
vor Allem als Soldaten meiner Garde die Jhr die Ehre habt
die Gardeabzeichen zu tragen und vor meinen Angen Euren Dienſt
zu vollziehen vergeſſet nie daß Jhr bei Gott dem Allmächtigen
Euren Fahneneid geſchworen Jhr ſteht mir dafür daß er auch
in jeder Lage von Euch gehalten wird Mit dem Anugenblick wo
Jhr eingetreten ſeid habt Jhr ernſte Pflichten übernommen Denkt
daran daß die Fahnen die hier vor Euch ſtehen von Euren Vor
fahren mit ihrem Leben vertheidigt wurden datßz an dieſe Banner
ein gut Theil der über die feindlichen Heere erfochtenen Siege ge
knüpft iſt Denkt an die Schlachten an die großen Helden die
heute von oben auf uns herabſchauen Denket ſtets an den Eid
der Euch verbindet unverzagt treu und muthig meine Befehle zur
Vertheidigung des Vaterlandes zur Anfrechterhaltung der Ordnung
und der Religion wenn nöthig unter Einſetzung Eures Lebens
auszuführen Nachdem der Kaiſer geendet brachte General
v Winterfeld ein dreifaches Hoch auf den Kaiſer ans Die Muſik
der Fahnenkompagnie ſpielte die Nationalhymne während welcher
der Kaiſer mit ſämmtlichen Offizieren ſalntirte Nach Entgegen
nahme militäriſcher Meldungen wobei der Kaiſer ſich ſehr froh
gelaunt zeigte hielt dieſer noch eine Anſprache an die Regi
mentskommandeure und die höheren Vorgeſetzten der Rekruten
worauf die Fahnenkompagnie mit den Fahnen und Standarten im
Parademarſch in s Schloß abrückte Der Kaiſer verabſchiedete ſich
dann von den Generalen und begrüßte namentlich noch in längerer
Anſprache den Feldmarſchall Grafen Blumenthal

Herr von Koscielski erklärte auf eine Anfrage von
Hirſchs Tel Bur die Nachricht er hätte ſich beim Kaiſer um

eine Audienz beworben ſei vollſtändig aus der Luft gegriffen Die
tiefſinnigen Kommentare welche einige Zeitungen an die Nachricht
knüpften ſind alſo wieder einmal überflüſſig geweſen Die Red

Jn der heutigen Sitzung des Bundesraths
wurden die Gefetzentwürfe wegen Aenderung des Zolltarifs
über Feſtſtellung des Haushalts Etats für die Schutzgebiete
auf das Etatsjahr 1895/96 ſowie die Jnvaliditäts uno Alters
verſicherung farbiger Seelente im Verkehr mit weſtafrikaniſchen
Häfen den betreffenden Ausſchüſſen überwieſen Die Berichte der
Ausſchüſſe über den Entwurf des Etats der Marineverwaltung
zum Reichshaushalts Etat für 1895/96 über den Entwurf des
Etats der Poſt und Telegraphenverwaltung und über
den Entwurf des Etats der Reichsdruckerei zum Reichshaus
halts Etat für 1895/96 wurden genehmigt

Zur Umſturzvorlage wird einer ſächſiſchen nattonal
liberalen Zeitung mitgetheilt daß keinerlei Verſchärfungen gegen den
Caprivi ſchen Entwurf darin enthalten ſeien Die Poſt will
wiſſen daß in der Vorlage auch das Uebergreifen der ſozialrevo
lutionären Propaganda auf das Gebiet der Heeresorganiſation
mitberückſichtigt ſei Die bisweilen gut unterrichtete Münchener
Allgemeine weiß zu melden die Vorlage ſehe vor Beſtrafung der Ver
herrlichung von Verbrechen der Anſtiftung von Militärperſonen zum
Ungehorſam und der Bedrohungen Anßerdem bringt ſie eine Aus
geſtaltung der bekannten Kautſchuk Paragraphen Fs 130 und 131
des Strafgeſetzbuches Preßerzeug niſſe können wenn ſie unter
dieſes Geſetz fallende Artikel enthalten vorläufig beſchlagnahmt
werden

Zu den neuen Forderungen für die Marine
führt die Norddeutſche aus die Marine fei noch nie im Ans
lande ſo in Anſpruch genommen wie jetzt Jn Oſtaſien befänden
ſich 3 Kreuzer mit 2 Kanonenbooten Von den beiden dorthin be
ſtimmten Kreuzern werde der Komoran mit dem Condor
zunächſt nach der Delagoa Bai die Jrene nach Marokko gehen
da der hier ſtationirte Sperber vor Kamerun erforderlich iſt
Jn der Südfee iſt kein Kreuzer entbehrlich Jm Weſten von
Südamerika befindet ſich nach Abgang der Kreuzerdiviſion kein
dentſches Kriegsſchiff obwohl der Aufſtand in Peru immer erheb

licher und der Schutz der Landsleute dringend erwünſcht wird
Der Mangel an Kreuzern ſei brennend Es verlautet die Marine
verwaltung wolle im neuen Etat nur 4 nene Kreuzer verlangen
und ſich aller weiteren Schiffebauforderungen enthalten Wer
werde den Muth finden abzulehnen gegenüber den Zeichen der Zeit

Die Neuregelung der Gemeindeſtenern nach den
Beſtimmungen des am 1 April 1895 in Kraft tretenden Kom
munagalabgabengeſetzes erfolgt vielfach in einem Sinne der
den Anſichten des Geſetzes durchaus entgegen iſt Neuerdings iſt
daher die Staatsverwaltung eifrigſt bemüht durch offiziöſe Dar
legungen in der Preſſe auf die richtige Auffaſſung des erwähnten
Geſetzes hinzuweiſen So wurde in der N A kürzlich be
merkt Es zeigt ſich daß die ſtädtiſchen Magiſtrate in vielen
Fällen den beſten Willen haben die Vertheilung der Laſten ſo zu
regeln daß die ſteuerkräftigeren Schultern mehr zu tragen haben
würden als die ſteuerſchwächeren Sie ſtoßen aber dabei nur zu
oft auf den Widerſtand der Stadtverordnetenverſammlungen in
denen nicht ſelten die Hauseigenthümer und Großgewerbetreibenden
das große Wort führen und zu ſehr für ihre Taſche arbeiten Mit
Rückſicht hierauf dürfte es angezeigt ſein darauf hinzuweiſen daß
falls die kommunalen Vertretungen Steuerordnungen beſchließen
welche den Grundzügen des neuen Kommunalſteuergeſetzes nicht ent
ſprechen auf eine Beſtätigung derſelben ſoweit eine ſolche nach
geſucht werden mutßz nicht zu rechnen ſein würde Auch iſt es
an der Zeit daran zu erinnern daß wenn die Gemeinden nicht
rechtzeitig mit der Vereinbarung ihrer neuen Stenerordnung fertig
werden nach dem Gemeindeabgabengeſetz in dieſem Falle die Kom
munalabgaben derart geregelt werden müſſen daß das Verhältniß
der Real zu den Perſonalſteuern ſich wie drei zu zwei verhält
Zu demſelben Thema ſchreiben jetzt die offiziöſen Berl Pol N

Während es der ausgeſprochene Zweck des Verzichtes des Staates
auf die Ertragsſteuern iſt ihre Nutzbarmachung für Gemeindezwecke
an Stelle der im ſtaatlichen wie im kommunalen Jntereſſe gleich
bedenklichen Zuſchläge zur Einkommenſteuer möglich zu machen
ſcheinen manche Gemeinden die Aenderung ihrer Gemeindebeſteuerung
vornehmlich nach dem Geſichtspunkte der Entlaſtung der Haus
beſitzer und Gewerbetreibenden vornehmen uud nach wie vor den
Löwenantheil der Gemeindelaſten der Einkommenſteuer zuweiſen zu
wollen Sicher iſt daß die Gemeindeanfſichtsbehörden nicht blos
das Recht ſondern auch die unbedingte Pflicht haben von dem
Rechte der Genehmigung von Gemeindebeſchlüſſen derart Gebrauch
zu machen daß die Abſicht des Geſetzes nicht vereitelt ſondern ver
wirklicht wird Gemeindebeſteuerungen unterliegen aber von anderen
Fällen abgeſehen der Genehmigung der Gemeindeanfſichtsbehörden
auch ſchon dann wenn die Zuſchläge zu der Einkommenſteuer
100 Prozent der letzteren überſteigen

Die Generalſynode iſt geſchloſſen worden W
Gegen die Oberfeuerwerkerſchüler ſollte am

16 d Mts vor dem Kriegsgericht verhandelt werden der Termin
iſt jedoch hinausgeſchoben worden

Das Deutſche Kolonialblatt veröffentlicht den
Bericht des Majors v Leutewein über die letzten Kämpfe mit
Hendrik Witboi

Hannover 15 November Zu der Verhaftung des Reichs
tagsabgeordneten Lenuß iſt noch nachzutragen daß der Genannte
ſ Z beſchworen hat nicht mit der Frau ſeines früheren Freundes
Schnntz in intimen Beziehnngen geſtanden zu haben Dagegen
wurde inzwiſchen unter Beweis geſtellt daß er in einem Hotel in
Hannover mit der Frau Schnutz durch den Hausknecht in agranti
erwiſcht wurde Leuß war früher katholiſch und ultramontaner
Provinzredaktenr dann evangeliſch und Kreuzzeitungs Redakteur
zuletzt Antiſemit Anfangs dieſes Jahres machte er viel von ſich
reden als er auf der Promenade in Hannover von Schnutz zweimal
nacheinander am hellen Tage öffentlich angefallen und mit einem
Spazierſtocke gezüchtigt wurde Dabei befand ſich einmal Frau
Schnutz in Leuß Begleitung

Darmſtadt 15 November Zu den Dietzenbacher
Soldaten Exzeſſen über welche die amtliche Darmſtädt Ztg
dieſer Tage berichtete bemerkt das ſozialdemokratiſche Offenb
Volksbl Es handelte ſich bei den Exzeſſen einfach um Ausbleiben
über den Zapfenſtreich und nachträglichen Streit zwiſchen den drei
Unglücklichen und einem Unteroffizier mit welchem ſie als Kameraden
zuſammen gedient hatten

Vaden Baden 15 November Der Reichskanzler Fürſt
zu Hohenlohe iſt heute hier eingetroffen

Oeſterreichlingarn
Krakau 15 November Der Czas meldet aus War

ſchan Die Antwort welche Generalgouverneur Gurko geſtern
einer Deputation von Bürgern Warſchaus gab hat einen deprimiren
den Eindruck auf die Warſchauer Bevölkerung gemacht beſonders
jener Theil ſeiner Rede wo er mit Nachdruck betonte er werde die
Kondolenzworte der Deputation dem Zaren nicht melden
da eines der hervorragendſten Mitglieder der Deputation Erzbiſchof
Popiel ſich weigerte ſeine Zuſtimmung dazu zu geben daß die
Eidesleiſtung in ruſſiſcher Sprache erfolge Sämmtliche Krakauer

m

Blätter widmen dieſer Angelegenheit Leitartikel in denen das Ver
halten Gurko s als ein politiſcher Betrug bezeichnet wird

Frankreich
Paris 15 November Jm Senate wurde die Erhöhung

der Melaſſezölle mit 178 gegen 53 Stimmen angenommen
Der Polizeidirektor Cochefert hat in den letzten 24 Stunden bei
mehreren Perſonen Hausſuchungen vorgenommen Dieſelben waren
der Spionage verdächtig Verhaftet wurden zwei Deutſche
Namens Schönbeck und von Caſſel Bet Letzterem ſollen
wichtige Schriftſtücke entdeckt worden ſein Gleichzeitig wurde ein
mit den beiden Genannten in Verbindung ſtehender Franzoſe ver
haftet deſſen Name geheim gehalten wird Nach anderer Verſion
ſoll der dritte in Verſailles Verhaftete ein ſpaniſcher Reiſender
ſein Die Red Alle drei Verhaftete wurden in s Mazas
Gefängniß abgeführt Die Morgenblätter melden dieſe nene
Spionageaffaire ſei von größter Wichtigkeit Mehrere Blätter
bringen dieſelbe mit der Dreyfus Affaire in Verbindung Der
Gonverneur von Paris General Sauſſier ließ ſich heute die
Akten im Hochverrathsprozeß gegen den Hauptmann Dreyfus vor
legen und vernahm ſodann dieſen zum letzten Male vor deſſen Er
ſcheinen vor dem Kriegsgericht Dreyfus erklärte unſchuldig zu
ſein Das Kriegsgericht tritt erſt Mitte nächſter Woche zuſammen
Die Bureaux der Kammer wählten die Kommiſſion zur Prüfung
der für den Feldzug gegen Madagaskar geforderten Kredite
Nenn Mitglieder ſind für zwei gegen die Bewilligung Für die
Genehmigung der Kredite ergaben ſich bei der Wahl in den Bureaux
208 Stimmen gegen dieſelbe 117 Stimmen

Rußland
Petersburg 15 November Zu den Beiſetzungs

feierlichkeiten trafen heute hier ein und wurden vom Kaſſer
dem Großfürſten und den Würdenträgern auf dem Bahnhofe
empfangen die Prinzeſſin Heinrich von Preußen der Großherzog
von Heſſen der Prinz Albert von Sachſen Altenburg mit Ge
mahlin der Herzog von York ſowie die bayeriſche Deputation

Aſien
Tientſin 15 November Hier verlautet Hauptmann

von Hanneken habe den Oberbefehl über die geſammte chineſiſche
Seemacht einſchließlich der Südflotte erhalten Die Befeſtigungen
von Port Arthur ſollen nach der Landſeite noch ſtärker als an
der Seeküſte hergeſtellt und daſelbſt wenigſtens hundert Kanonen
aufgepflanzt ſein Die Japaner erwarten daß der Angriff bei
etwaigem Widerſtande der Chineſen ſehr blutig verlaufen werde
Aus Chemulpo wird berichtet die koreaniſche Regierung entwerfe
eine Verfaſſung nach dem Wunſche Japans welche Anfang nächſten
Jahres verkündet werden ſoll

Afrika
Tanger 15 November Der Belagerungszuſtand

über Marakeſch iſt aufgehoben Der Stamm hat ſeine Unter
werfung erklärt

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 16 November
Städtiſche Kommiſſionen

Agrar Kommiſſion
Sigung am Sonnabend den 17 November er Vorm 11 Uhr

im Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Verkauf eines Theils der Jungfernwieſe
2 Entſchädigung des Stadtgutpächters Schramm

Sitzung der Stadtverordneten Verſamlung Montag den
19 Nooember Anf der Tagesordnung ſtehen folgende Punkte a für
die öffentliche Sitzung 1 Zuſtimmung zu einem Abkommen mit
Herrn Unbekannt und den Herren Arnold Troitſch 2 Erſatz von
Nachtwächtern durch Polizei Sergeanten 3 Entlaſtung der Rechnung
über den Bau der neuen Gasanſtalt 4 Entlaſtung der Rechnung der
gewerblichen Zeichenſchule pro 1893/94 5 Entlaſtung der Rechming
der Armenkaſſe pro 1892/93 6 Entlaſtung der Rechnung der Hoſpital
kaſſe pro 1892/93 7 Entlaſtung der Rechnung der Trottoirkaſſe pro
1893/94 8 Petition Dörge Ermäßigung für Mehrverbrauch von
Waſſer betr 9 Petition der Wittwe Hoffmann Beſeitigung der Lehm
mauer am ehemals Werge ſchen jetzt der Stadt gehörigen Garten
10 Koſtenbewilligung für Auerbrenner 11 Mittelbewilligung zur An
ſchaffung von zwei neuen Sprengwagen 12 Errichtung einer Ve
dürfnißanſtalt am Stadtgottesacker und Mittelbewilligung 13 Mittel
bewilligung für Vergrößerung des Schuppens für die Spreng
wagen 14 Feſtſetzung der Entſchädigung für zur Friedrichſtraße ent
fallendes Land 15 Entlaſtung der Kämmerei Rechnung pro 1890/91
16 Abänderung des S 16 der Begräbnißordnung 17 Annahme eines
Legates b für die geſchloſfene Sitzung 18 Ermächtigung zur
Anſtellung einer Klage 19 Zurückziehung einer Vorlage in Betreff der
Anſtellung einer Klage

Die Vorſtände der kommunalen Wahlbezirksvereine
hielten geſtern im Café Monopol eine Verſammlung ab Konſtatirt

die Alte das Maul gehalten hat dann bin ich ſicher Und
hol mich der Henker ich glaub s faſt daß ſie s gethan

hat Hätten ſie mich heute dingfeſt machen wollen in den
Weg bin ich den Geheimen heute ſicher oft genug gelaufen

Er wollte ſich gerade abwenden und durch eine Neben
ſtraße von dem Schauplatz ihrer Thaten verſchwinden als
eine vermummte Geſtalt die das Haus an der Großen Stein
ſtraße verließ und in eiligem einem Laufen mehr als einem
Gehen ähnlichem Gange auf die Ecke zukam von der er ſich
gerade langſam entfernte

Er warf einen mehr unruhigen als neugierigen Blick zur
Seite als die Geſtalt gerade unter der Laterne des
Reſtaurants zur Forelle an ihm vorüberſtreifte und

J Mühe einen Ausruf des Erſtaunens zu unter
rücken

Zum Kuckuck ſprach er zu ſich der leichtfüßig Ent
eilenden raſcher folgend als er erſt die Abſicht gehabt
iſt denn das nicht die Kleine die damals hier beinahe über

fahren wäre Ganz gewiß iſt ſie s oder meine Angen
taugen keine Pfeffernuß mehr Aha die Affaire von heute
Racht hat die Weiber gewiß zurückgerufen Aber wohin
beim Satan eilt denn die kleine hübſche Krabbe ſo ſchnell
und ſo ſcheu Sie hatte ſich ja eingemummelt als wolle
auch ſie nicht geſehen werden

Die Neugier des Pockennarbigen war im Augenblick auf
das regſte erwacht Alles was heute in jenem Hauſe vor
ging oder von ihm ausging hatte ja Anſpruch auf ſeine
vollſte Beachtung und ſo ſetzte er ſich denn auch immer ge
ſchwinder in Bewegung um den Zwiſchenraum zwiſchen
Anny und ihm auszugleichen und der Vorwärtshaſtenden
auf den Ferſen zu bleiben

Was iſt denn das fragte er fich immer erſtaunter
als das junge Mädchen der alten Mühle entgegeneilte

Wenn das junge Ding wüßte daß es juſt auf der Fährte
zu uns hinläuft Aber was kann ſie denn da drüben ien

ſeits der Saale wollen Halt Rother hier giebt s was
auszuſpioniren oder ich will einen Hallorenkuchen von einem
Storchneſt in alle Zukunft nicht mehr unterſcheiden können

Sprungweiſe alle dunklen Flächen des Weges benutzend
folgte der Rothhaarige dem jungen Mädchen das hie und da
ſich umſchauend ob ſie auch auf dem rechten Wege ſich
befinde in unverminderter Eile ſich vorwärts bewegte

Als Anny jenſeits der Brücke nach rechts in den dunklen
Weg abbog blieb der Pockennarbige einen Augenblick ſtehen

Was iſt denn das Jſt das ein Spuk oder äffen mich
meine Augen Was will das junge ſcheue Ding denn hier
in dieſer finſteren abgelegenen Gegend Bei allen tollen
Streichen die ich noch auszuführen hoffe das a wird
intereſſant Geht das Dämlein auf Abenteuer aus Oder
was iſt das Ziel dieſer Rennerei ins Finſtere hinein Warte
mein Kindchen weun Du nicht zufällig in einem Mauſeloch
am Wege verſchwindeſt ſo komme ich Dir auf Deine Schliche

Anny ganz von ihrem einen Gedanken erfüllt gewahrte
uichts von dem was in ihrer Nähe vorging So ſcheu und
ängſtlich vor jeder Berührung mit der Außenwelt wie ſie
ſonſt war hätte ſie gewiß Furcht empfunden auf dieſem
einſamen Wege um dieſe Zeit allein vorwärts zu gehen
So wurde ſie auch ihres Verfolgers weder anſichtig noch
hörte ſie ihn Freilich gab ſich der Rothhaarige auch Mühe
genug ſich in der Dunkelheit zu decken und leichtfüßig wie
er war eilte er über den Weg nicht minder leiſe dahin wie
diejenige die er verfolgte

Als Anny die einſame Villa erreicht hatte und vor der
verſchloſſenen Gitterthür des Vorgartens die Klingel zog
blieb er ein paar Dutzend Schritte hinter ihr im Dunkel
verborgen und ſich ſo hart an die Dornenhecke drückend als
es dieſe ſtachlige Schutzwehr geſtattete ſtehen

Seine Neugier war auf s höchſte geſpannt Wen beher
bergte denn dieſes einſame Haus da daß ienes junge Mädchen

ſo ohne alle Begleitung und in ſolch augenſcheinlicher und
auffälliger Haſt es aufſuchte

Das mußte er erfahren um jeden Preis
Man kam zu öffnen er hörte feſte Tritte über den Kies

daherkommen Dann ward die Gitterthür geöffnet und eine
tiefe männliche Stimme tönte undeutlich zu ihm herüber
Eine leiſere kaum vernehmliche Stimme antwortete dann
verſchwand die Geſtalt des jungen Mädchens vor der Villa
und die Thür fiel wieder zu

Vorſichtig wartete Lude Kreibohm eine Weile ehe er ſich
dem Gitter das deu Vorgarten der Villa von dem Wege
abſchloß näherte Er faßte behutſam auf den Drücker der
Thür und lachte vergnügt in ſich hinein als er fand daß
der Oeffnende ſie nur wieder ins Schloß geworfen und auf
der Jnnenſeite den Schlüſſel ſtecken gelaſſen hatte

Ehe Lude ſeinem brennenden Gelüſte ebenfalls einzutreten
folgte warf er einen langen orientirenden Blick auf die
Villa Der Hauptſtock und der Erker waren dunkel Unten
aus den Souterrainfenſtern die mit ſchmucken weißen Gar
dinen verhüllt waren ſchimmerte Licht

Nichts Lebendes war im Vorgarten zu ſpüren
Ach was ich wag murmelte der Rothhaarige öffnete

mit äußerſter Langſamkeit die Gitterthür und lehute ſie
wieder an als er hindurchgeſchlüpft war Er ſtreifte ſo
weit von den Souterrainfenſtern vorüber daß ſein Schatten
nicht auf die verhüllenden Gardinen fiel und barg ſich hinter
der ſtarken Platane die faſt in der Mitte des Hauſes
einige Meter vor demſelben ſich erhob

Jetzt erhellte ſich im erſten Stock der Villa das nach
rechts gelegene Fenſterpaar Die Vorhänge und Gardinen
ließen da die erſteren nicht geſchloſſen waren einen Blick in
den erhellten Raum zu wenn man nur in gleicher Höhe mit
dem Niveau der Zimmer im erſten Stock ſich befand

Dieſer Gedanke war denn auch kaum in dem Kopfe des
Rothhaarigen flüchtig aufgetaucht als er auch ſchon daran
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ſeten üglich des K labgabeſt ſe t ſe ommunalabgabeſteuergeſetzes entſpannſich eine Kebheſte Debatte welche zu dem Beſchiuſſe führte eine Konn

miſſton beſtehend aus den Vorſitzenden der ſieben Vereine ſolle eine
Eingabe abfaſſen die gedruckt jedem Magiſtratsmitgliede und jedem
Stadtverordneten zu übermitteln ſei und worin die kommunalen Vereine
ihre Stellung dahin präciſiren daß dieſelben 1 mit der Erhebung der
Gebäude und Gewerbeſteuer in bisheriger Höhe ſich einverſtanden er
klären und 2 eine Waſſerſteuer ſoweit es die Unterhaltungskoſten des
Waſſerwerks erheiſchen für nöthig erachten 8 eine allgemeine Ein
führung von Waſſermeſſern nicht befürworten können ſondern 4 in
einer Waſſerſteuer die nach der Fläche der Wohnungen erhoben die
gerechteſte Steuer erblicken 5 die durch dieſe Steuern nicht gedeckten
Ausfälle durch Zuſchlag auf die Einkommenſteuer beſeitigt wiſſen
möchten Jn ſehr ſpäter Stunde konnte dann auf den anderen Punkt
der Tagesordnung die Berichterſtatterfrage übergegangen
werden Man ſchlug vor eine Kommiſſion zu wählen die ſich über
eugen ſolle ob die Plätze der Berichterſtatter jetzt als geeignete anzuſehen ſeien und auf Grund deren Gutachten dann vorzugehen Gegen

dieſen Vorſchlag wendete ſich die Majorität in der Anſicht daß die
Bürger in den Streit zwiſchen den beiden Parteien nicht eingreifen
ſollten Wer wohl würde ſich als kompetent erachten ſolch eine Frage
zu beurtheilen zu entſcheiden und überhaupt ein derartiges Kommiſſariat
annehmen Es ſei höchſt bedauerlich daß die Angelegenheit ſich ſo
zugeſpitzt hätte und man wünſche dringend daß baldigſt im allſeitigen
Intereſſe eine Einigung erzielt würde

Gedenkfeier Der 300 jährige Geburtstag Guſtav Adolfs
welcher auf den 2 Adventsſonntag 9 December fällt wird in den
Kirchen im Hauptgottesdienſt feſtlich begangen werden Auch für die
Schulen iſt angeordnet daß in der letzten Religionsſtunde vor dieſem
Tage auf die Verdienſte des Schwedenkönigs um das proteſtantiſche
Deutſchland hingewieſen werde Einesbeſondere Feſtfeier wird wie be
reits erwähnt der hieſige Guſtav Adolf Verein veranſtalten
Dieſelbe wird an jenem Sonntag um 8 Uhr in dem großen Saale
der Kaiſerſäle ſtattfinden Profeſſor D Loofs hat den Feſtvortrag
für dieſen Abend übernommen

Stadttheater Der berühmte Charakterdarſteller Herr Adolf
Klein unſerem Publikum durch ſeine vorzügliche Darſtellung des

Nathan gelegentlich der Feſtvorſtellungen im vorigen Sommer noch
in lebhafter Erinnerung wird in der kommenden Woche einmal als
Gaſt auftreten Gelegentlich der FremdenVorſtellung am Sonntag
Nachmittag gelangt Sardou s Madame Sans Géne zur Auf
führung Da Sudermann s Komödie Die Schmetterlings
ſchlacht bei der geſtrigen Wiederholung einen großen Erfolg erzielte
ſo wird das Werk in der nächſten Woche nochmals zur Aufführung
gelangen Frau Gilſa ſingt in der heutigen Vorſtellung Der
Barbier von Sevilla Variationen von Proch und am Schluſſe
der Oper den Farfalla Walzer von Gelli

Das Walhallatheater beginnt am heutigen Freitag einen
neuen wieder äußerſt abwechſelungsreichen Spielplan der unter zahl
reichen anderen durchaus neuen und eigenartigen Spezialitäten auch
einmal wieder eine lange nicht dagewefene und hier immer beſonders
gern geſehene Luftinummer die ſich durch Kühnheit und Waghalſig
keit der Arbeit beſonders auszeichnet vorführt Die zur allgemeinen
Freude noch weiter verpflichteten Geſchwiſter Anna und Sigmund
Linné bringen ebenfalls eine intereffante Neuheit in einer prächtigen
Parodie Die ſchöne Galathee benannt worin ſie alle ihre vielge
rühmten Vorzüge ſowohl in Geſang und Vortrag als auch in Er

anng und Darſtellung zur effektvollſten Geltung zu bringen wiſfen
werden

Friedemann Concert Das eigenartige Programm des
9 Symphonie Concerts unſeres Stadt und Theater
orcheſters hatte geſtern Abend wieder ein zahlreiches Publikum in
den Wintergarten gelockt Für alte Beſucher dieſer Concerte wird
es eine beſondere Freude geweſen ſein das Bach ſche Praeludium nebſt
Choral und Fuge in der Bearbeitung von Albert wieder einmal hören
zu können In vollendeter Wiedergabe eröffnete dieſes herrliche Werk
die Reihe der Piecen und erwirkte vor allem mit der Fuge einen
mächtigen Eindruck Nach der darauffolgenden Symphonie in dur
von Haydn brachte das Programm eine Neuheit die wegen ihrer
Originalität große Aufmerkſamkeit auf ſich lenkte Es war dies ein
Concert für 4 Soloviolinen von Maurer welches von den Herren
Concertmeiſtern Knoch Schmidt Paulus und Prinz exakt ausgeführt wurde im allgemeinem aber einen didaktiſchen Charakter an

ſich trägt mehr techniſche Bedeutung hat und im alten Stile Haydn ſcher
Art geſchrieben iſt Die mit ſchwungvoller Eleganz geſpielte Akademiſche
Feſtouverture von Brahms leitete den 2 Theil des Programms ein
der noch einmal den zarten Weiſen von Schubert s Tod und Mädchen
in dem Andante mit Variationen aus dem moll Quartett ſehr ſchön
exekutirt das Wort gönnte um dann den breitfluthenden Tonmaſſen
von Wotans Abſchied und Feuerzauber aus der Walküre von Wagner
Raum zu geben Den Abſchluß bildete die Ouverture Le Carneval
Romain von Berlioz ein ſehr originelles und glanzvolles Tongemälde
Das Publikum geizte während des ganzen Abends nicht mit ſeinem
Beifall und erhielt als Belohnung die übliche Zugabe

A Stenographie Am heutigen Freitag Abend beginnt im
Central Hötel ein Unterrichts Kurfus in der Debattenſchrift woran alle
Stenotachygraphen welche wenigſtens 100 Silben in der Minute
ſchreiben theilnehmen können Am 22 d Mts wird Herr Braten
geyer über das Thema Wie bilden wir unſere Mitglieder zu tüchtigen
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ging ihn zur Ausführung zu bringen Seine Arme umfaßten
den Stamm der Platane und behutſam ſchob er den Körper
hinter dem Stamm empor bis er die erſten ſtarken Zweige
erreicht hatte die ſtark genug waren eine noch größere Laſt
als die eines menſchlichen Körpers zu tragen Auf einen
ſolchen tretend und ſich zugleich an den gabelförmig von
dieſem ſich fortſetzenden Hauptſtamm ſchmiegend war er in
der Dunkelheit jedem Auge verborgen und konnte zugleich
alles ſehen was in dem erleuchteten Zimmer vorging

Er ſah das junge Mädchen und gleich darauf einen
Herrn eintreten in dem er den Beſitzer der Villa vermuthen
durfte Er gewahrte nur deſſen hochgewachſene Geſtalt das
Antlitz das jener der Eingetretenen zugewendet hatte konnte
er nicht ſehen

Na nu dachte der Lauſcher der mit brennender Neu
gierde alles verfolgte was ſich ſeinem Auge darbot Das
junge Mädchen iſt doch kein Geiſt wenn ſie auch n bischen
bleich ausſieht daß er ſo davor zurückfährt daß Dich
der Satan
Fluchen um durch daſſelbe ſelbſt erſchreckt ſofort einen
aängſtlichen Blick ringsum zu werfen ob der Ausruf auch
von keinem Ohre gehört ſei das iſt ja das iſt ja
der Fremde der mich Er ſchwieg aber ſeine
Augen traten faſt aus den Höhlen als wollten ſie die Glas
ſcheiben da vor ihm durchdringen um dem Gehaßten den
ſie in dem Beſitzer der Villa erkannt ſo nahe wie möglich
u ſein

Und alles was er ſah formte ſich in dem fiebriſch
arbeitenden Hirne des Rothhaarigen ſofort in Muthmaßungen
und Fragen

Fortſetzung folgt

Hervorragende Herbst u Winter Neuheiten
in rein wollenen

Alouersſopßen
von der einfacheton a zur elegantesten

unterbrach er ſich plötzlich mit halblanten

h

lten Der Stolzeſche Stenographen Verein feiert am
morgigen Sonnabend Abend im Wintergarten ſein 36 Stiftungsfeſt
durch Concert Theater und Ball

m Selbſtmordverſuch Auf eigenartige Weiſe verſuchte heute
Morgen der 18 Jahre alte Mechanikerlehrling Julius von hier
ſeinem irdiſchen Daſein ein Ende zu bereiten Wegen einer gering
e gen Ungehörigkeit die ſich der junge Mann ſeinem Prinzipal

Mechaniker T Merſeburgerſtraße 25 gegenüber hatte Schulden
kommen laſſen trank er von einer Subſtanz die er ſich ſelbſt zu
ſammengeſtellt hatte und die aus Salz ſfäure und anderen gefährlichen
Subſtanzen beſtand und fiel in der Werkſtatt beſinnungslos zu Boden
Nachdem dem Lehrlinge der inzwiſchen in die Kgl Künik eingeliefert
wurde geeignete Gegenmittel gereicht worden waren kam er wieder
zu ſich und es ſcheint jede Gefahr für ſein Leben beſeitigt zu ſein

Sterbefälle Vom 4 bis 10 November ſtarben in Halle an
Blaſenausſchlag 1 Abzehrung 2 Altersſchwäche 4 Leberleiden 1
Krämpfen 4 Schwäche 3 Brechdurchfall 1 Magen und Leberkrebs 1
Herzlähmung 1 Diphtherie 3 Knochenfraß und Nierenentzündung 1
Blutgefäßerkrankung 1 Magen und Darmkatärrh 1 Drüſenver
größerung 1 Tuberkuloſe 4 Hirngeſchwulſt 1 eingeklemmter Bruch
und Unterleibsentzündung 1 Entkräftung 1 Darmkatarrh 1 Magen
krebs 1 Herzſchlag 2 Lungenentzündung 1 chroniſcher Lungenkatarrh 1
Zuckerkrankheit 1 39 Fälle Darunter befinden ſich 9 in
hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Ortsfremde

Aus dem Vereinsleben
Kunſtgewerbe Verein Jn der geſtrigen Generalverſammlung

wurde mitgetheilt daß dem Verein zur Förderung ſeiner Beſtrebungen
von der Provinz für das laufende Jahr eine Beihülfe von 2000 Mk
alſo der doppelte Betrag der früher gewährten Zuwendung bewilligt
ſei Da von der Provinz an dieſe Bewilligung die Bedingung ge
knüpft iſt daß der Verein auch an anderen Orten Wandervorträge
veranſtaltet wurdem dem Vorſtande auf ſeinen Antrag 500 Mk zur
Verfügung geſtellt damit aus dieſer Summe Anſchaffungen zur Er
gänzung der Vereinsſammlung geſchehen wie ſie im Hinblick auf die
Erläuterung der Wandervorträge durch Anſchauungsmaterial noth
wendig erſcheinen Nachdem damit die Tagesordnung der General
verſammlung erſchöpft war folgte ein durch zahlreiche einſchlägige Er
zeugniſſe erläuterter Vortrag des Herrn Baumeiſter Wolff über
Steinzeug und Steingutfabrikation

Jm Volksbildungsverein wird am morgigen Sonnabend Herr
Rektor Dr Wohlrabe einen intereſſanten Vortrag halten über
Einige Volksbücher aus dem vorigen Jahrhundert Da Gäſte dem

Vereine ſtets willkommen ſind ſo ſei hiermit auf den betreffenden
Abend hingewieſen

Der Veteranen Verband von Halle und Umgegend feiert am
nächſten Sonntag Abend im Prinz Carl ſein erſtes Stiftungsfeſt
beſtehend in Concert patriotiſchen Anſprachen Theater und Ball
Kameraden Freunde und Gönner der Veteranenſache ſind dazu ein
geladen Wegen des Weiteren verweiſen wir auf das Jnſerat in
heutiger Nummer

Jus der Umgebung
s Ammendorf 15 November Schlägerei Geſtern Abend

hat ſich in einem hieſigen Gaſthofe eine Schlägerei abgeſpielt Der
Feilenhauermeiſter Z und der Geſchäftsreiſende beide in der Feilen
fabrik von V hierſelbſt beſchäftigt kamen mit dem Rentier S aus
Radewell in Streit wobei Letzterem beträchtliche Wunden am Kopfe
beigebracht worden ſind welche ſtarken Blutverluſt zur Folge hatten
S mußte ärztliche Hülfe in Anſpruch nehmen

Eisleben 15 November Außerordentliche Unter
ſt ützung Durch Verfügung des Kultusminiſters iſt auf Geſuch
den Lehrern der 1 Bürgerſchule eine außerordentliche Unterſtützung
von zuſammen 2000 Mark für das Jahr 1894/95 gewährt worden da
die ſchon ſeit ca 4 Jahren ſchwebenden Gehaltsregelungen in hieſiger
Stadt bis letzt zu keinem Ergebniſſe geführt haben

Delitzſch 15 November Kreisſynode Um der über
hand nehmenden Genußſucht namentlich hinſichtlich der Tanzluſt
barkeiten thunlichſt zu ſteuern hat die Kreisſynode welche vor
geſtern hier tagte beſchloſſen bei dem Landrathe dahin vorſtellig zu
werden daß er bei dem Kreistage den Antrag einbringen möge im
ganzen Kreiſe die tanzfreien Sonntage auf ein und denſelben Mo
natstag zu legen

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
15 November Der Schmied Alwin Herold und Emma Liſchke Streiber

ſtraße 4 und Schmiedſtraße 25 Der Metalldreher Julius Klee und Luiſe
Blechſchmidt Merſeburg Der Maurer Bernhard Syſe und Anna Knoth
Ehrenfeld und Benndorf

Geboren
15 November Dem Schneidermeiſter Louis Knittel eine T Margaretha

Eliſabeth Hermannſtraße 19 Dem Maler Paul Berbig ein S Arthur
Willy Thorſtraße 20 Dem Schloſſer Paul Weißhuhn ein S Albert

ermann Gr Klausſtraße 13 Dem Handarbeiter Friedrich Buchwald ein
S Karl Richard Kellnerſtraße 16 Dem Bremſer Simon Studte eine T
Charlotte nd e e Dem Bahnarbeiter Wilhelm Wittwer
eine T Hildegard Thomaſiusſtraße 32 Dem Gelbgießer Hermann Surauf
eine T Charlotte Erna Roſa Sternſtraße 4 Dem Handarbeiter Wilhelm
däßler eine T Henriette Marie Schlamm 12 Dem Feuerverſicherungs
nſpektionsbeamten Richard Cogho eine T Schillerſtraße 566 Dem
aufmann Auguſt Koltzer ein S Karl Hugo Fritz Wuchererſtraße 44

Geſtorben
15 November Des Telegraphenarbeiter Hermann Zahn T Emma 5

Magdeburgerſtraße 59 Wittwe Wilhelmine r er geb Klotzſch 68
Glauchaerſtraße 63 Des Bergmann Chriſtian Völkner Ehefrau Amalie
geb Plato 35 Klinik Des Schloſſer Eduard Schemmel S Willy
8 Kl Ulrichſtraße 36

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

Die Umfſfturzvorlage ein Prefknebel
c Berlin 16 November 8 Uhr 52 Min Vorm Dele

gramm unſeres Korreſpondenten Man ſchenkt den Ver
ſicherungen der Offiziöſen daß die Umſturzvorlage in der Faſſung
wie ſie Graf Caprivi gebilligt hatte dem Reichstage zugehen werde
wenig Glauben Jnusbeſondere iſt die Preſſe mißtrauiſch
geworden weil in Verbindung mit einer Verſchärfuug
des Strafgeſetzbuches Beſtimmungen ergehen ſollen wonach
eine vorläufige Beſchlagnahme von Druckſachen zu
läſſig ſein ſoll Auf dieſe Weiſe würde der polizeilichen
Willkür Zeitungen zu beſchlagnahmen Thor und Thür geöffnet
und der Troſt daß die Zeitung ſpäter ja frei gegeben werden
könne iſt für die Zeitungsverleger nur ein ſehr problematiſcher
denn jede Zeitung die nicht am Tage des Erſcheinens in die
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ist daß ſämmtliche Vereine durch ihre Vorſtände vertreten Hireeraphen aus im Hotel zum Schwa

17 November Sekte
d

rzen Adler einen Vortrag Hände des Leſers kommt hat gewöhnlich nur noch einen Werth
von Makulatur Die Beſchlagnahme von Preßerzeugniſſen durch
die Polizei würde jedenfalls eine der härteſten Beſtimmungen der
Umſturzvorlage ſein ob ſie auch die härteſte ſein wird bleibt ab
zuwarten vielleicht darf man ſich noch auf allerhand intereſſante
ſonſtige Dinge gefaßt machen

e

o Berlin 16 November 10 Uhr 17 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Bezüglich der Friedens
verhandlungen zwiſchen China und Japan erfahre ich daß
Deutſchland ſich dem Vorgehen der Kabinette der Kontinentalmächte

angeſchloſſen hat Dieſelben haben es endgültig abgelehnt eine
Vermittlung zu übernehmen und China anheim geſtellt ſich direkt
mit Japan in Verbindung zu ſetzen Eine Jntervention der Mächte
könne erſt ſtatthaben wenn Japan s Bedingungen geeignet er
ſcheinen ſollten die internationalen Jntereſſen zu berühren Die
Krenzztg meldet aus London Die Meldung daß wegen der

oſtaſiatiſchen Friedensfrage zwiſchen den Mächten noch
Verhandlungen ſtattfinden iſt unrichtig Sämmtliche euro
päiſchen Mächte haben es endgültig abgelehnt die Vermittelung zu
übernehmen

Berlin 15 November Jn einer Verſammlung der e
demokraten im 2 Reichstagswahlkreis ſprach Bebel in zweiſtündigem
Vortrag über den Frankfurter Parteitag und erklärte dieſer
habe auf ihn den peinlichſten Eindruck gemacht Noch nie ſo lange
die Partei beſtehe ſei er ſo enttänſcht zurückgekehrt Die klein
bürgerliche vornehmlich in Süddeutſchland vertretene Strömung
verwäſſere die Partei Der baieriſche Partikularismus und Oppor
tunismus den Vollmar ſhyſtematiſch fördere ſei mit dem Partei
prinzip unvereinbar Das Spottwort von der buaieriſchen inter
nationalen Sozialdemokratie ſei berechtigt Vollmar s Staatskunſt
ſei jetzt ſchon durch den neuen Kurs geſcheitert Auch mit Voll
mars Behandlung der Agrarfrage ſei er nicht einverſtanden
er werde ſelbſt im Sonnner eine Agrarkonferenz berufen
Jedenfalls ſei ihm eine kleine zielbewußte Partei lieber als
ein großer nudisziplinirter Haufe Bebel beantragte ſchließlich
eine Reſolution die bedauert daß der Parteitag den Ver
tretern in Landtagen nicht eine beſtimmte Direktive gegeben
und die poartiknlariſtiſche Strömung verurtheilt habe Sie
wurde mit Beifall angenommen Hierzu bemerkt das Tageblatt

Es ſcheint daß die parlamentariſche Zucht in welche die ſozial
demokratiſche Partei mehr oder weniger genommen wird umbildend
auf dieſe einzuwirken beginnt Das wird in Zukunft namentlich
wenn keine neuen Umſturzgeſetze dieſem Entwicklungsprozeß hindernd
in den Weg treten noch gründlicher der Fall ſein müſſen und
daran wird die elegiſche Stimmung Bebel s über die Entartung
der Sozialdemokratie nichts zu ändern vermögen

Nürnberg 15 November Der Reichstagsabgeordnete
Grillenberger wandte ſich in einer ſozialdemokratiſchen Ver
ſammlung heftig gegen den Vorwärts der den Beſchluß des
Frankfurter Parkeitages in der baiertſchen Angelegenheit mit Rück
ſicht auf die redeſüchtigen Berliner Nörgler fälſche Der
Parteitag habe die Frage einfach offen gelaſſen Der Vorwärts
gebe dem Druck der Berliver Parteikreiſe nach gegen deren Vor
mundſchaftsgelüſte die Baiern proteſtirten Die

zug ſprach dem Abgeordneten Grillenberger ihr Ver
rauen aus

Wien 15 November Jn Wahlreformſachen ſteht
die Entſcheidung bevor Die Linke und der Polenklub opponiren
gegen die Regierungsvorlage welche Windiſchgrätz energiſch
pouſſirt Um die Polen zu gewinnen wurde der Statthalter von
Galizien Graf Badeni hierher berufen Falls eine Einigung
nicht erzielt wird ſteht die Auflöſung des Reichsrathes noch vor
Weihnachten bevor

London 15 November Die offizielle Beſtätigung der
Meldung von der Einnahme Port Arthur s iſt merkwürdiger
Weiſe immer noch nicht eingetroffen in chineſiſchen Kreiſen iſt
man der Meinung daß die Nachricht verfrüht war und der Kriegs
hafen ſich noch 14 Tage halten werde Man giebt zu daß
mehrere höhere Offiziere geflüchtet ſeien doch ſollen noch immer
7 Generäle auf ihren Poſten geblieben ſein den Oberbefehl führe
General Tſchang Aus Port Arthur melden chineſiſche Blätter daß
zwei Forts von Tattenwan noch immer Widerſtand leiſten und daß
heftige Kämpfe ſtattgefunden hätten Die Japaner hatten die Forts
nach und nach eingeſchloſſen Die Nachrichten fügen hinzu in der
Nähe von Port Arthur befänden ſich keine Japaner die Garniſon
von Port Arthur werde energiſchen Widerſtand leiſten Ferner
melden die Nachrichten Kin tchou ſei von einem Detachement der
Armee des Generals Sung wieder genommen auch Mosthiau ling
auf dem Wege nach Peking ſei wieder erobert und die Japaner
ſeien einige Meilen weit verfolgt worden

Kliniſcher Kalender
Znnrre Klintk tägtch O Ge Rath Prof De Weber

Prof Dr Seeltgmnülle v3 94 e 12 1 Prof Dr d MehringChirurg Klinik 11 an Jrof Dr d BramannAugen Krinik J 419 11 ßeh Rath Prof don Hippel
Nerven Klinik 10 Geh Nath Prof Dr HigigOhren Klinik 810 Geh Rath Prof Dr Schwarße
Haut Klinik 68 10 Dr Kromahyher PrivatDocent

7 Gr Steinſtr 77 78Zahnärztliche Täglich 2 Uhr Unentgeltliche Behandlung Dir
Klinik Prof Hollaender Domplatz 1FraueneKlinik Morgens 10 12 Uhr Nachmittags 4 Uhr

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 17 November 1894

Bei Weſtwind Fortdauer des wärmeren Wetters zeit
weiſe mit Neigung zu Regen

Waſſerſtände Am 16 November Halle unterhalb 2,28
Trotha 2,88 15 November Calbe Oberpegel 1,88 Unter
pegel 2,00 Dresden 0,30 Magdeburg 2,00

Ganzwollene Foulé u Croisé doppeltbreit

in sämmtlichen PFarbent önen
Ganzwollener Che Viot

krüft Diagonalgewebe alle Farben
Ganz Wollenes Damentuch doppelthreit

extra breit vorzügliche Qualität

Utr 60 Pfg
doppeltbreit Itr 75 Pfg

Mtr 95 Pfg
Halbwollenes Damentuch doppeltbreit Meter 50 Pfg
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alle a Marktplatz 2 u 3

olhnaohts Catalog und Proben
gratis und portofret
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Grosse Posten Kleider Stoſfe
cloppelthreit per Meter 0,75 und 30 Mk

mr gediegene gute Qualitäten da Gelegenheiftslaauf
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ſelnstes Hamburger Geflügel von heute erhnaltener grösserer Sendung
en ſrisch geschossene Waldhasen ſeiste Fasauen Rebhühner Rehwild n
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u Thüringer Wurst u Vleischwvanaren Fraustüdter n Frankfurter Brühwürstohen

Feier er TarelS Sr Prager Delteatess Schinken Ia Wesſuülischen Dauerschinken
frische Helgoländer Hummer

empfehlen

Joftel c Brosſtousſci
Delicatessen u Wein Srossſfiandlung I Ranges

Ferne J alle I H r V 25

Auswalel

Spielwaaren

zu billigſten Preiſen

Albin Hontzo

Halle a

24 Schmeerstrasse 24

H V3 W d He e bin HentzegV W W W S 9 W empfiehltBe W S J o S n Halle VI SB v ee W We S eher Auswebt Hohmeerstr 24V v
d c Ze r S r

p d
h e hJ l

h llä
stets die feinste Marke General Depot

Leinen Tabletten Stück 4 Pfg
Bürstentaschen Stück 9 Pfg
Japan Frühestückskorb Stück 20 Pfg

Kragenkaeten 15 Plg

Klammers chürzen Eierkorb Hahnform 1,25

D WS S e passender eGelegenheitsgeschenke

V S J S empüeblt 5oebiseh Gr Steinstr 822

W Tornau
Büchſenmarher

Leipzigerſtraße 88 Leipzigerſtraffe 23
Wegen Neuban meines Grundſtückes

Ausverkauffämmtlicher Artikel
De zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen

Nur ſ Marke e Anhalter Loose
Zichung bereits am 28 u 29 November in Dessau

25000 10000 5000 ſiſM gevwinne

u zusammen 4418 Gewinne mit 90000 Mk W
S Alle Gewinne sind baar mit 90 garantirt

h Loose A 1 D 11 Stück 10 MKk empfiehlt die Hauptagentur
s Richarci Schröcdel Gr Ulrichstr 50
S O Hendoel Markt 24 Hahn vis vis Cafe Bauer Paul Grimm

Kleinschmieden C F G Kiützaing Schmeerstr

S Aur Carl Koch s Rührzwiebatk
kommt feiner Zuſammenſetzung und Wirkung
nach der Muttermilch gleich

J Nur Carl Koch s Nährzwieback
wirkt ernährend und gedeihlich

W Nur Carl Koch s Nährzwieback
macht alle Verdauungsſtörungen unmöglich man
gebe den Kindern daher wenn ſie gedeihen

W ollen Carl Koch s Nährzwieback Der
S ſelbe beſitzt den höchſten Nährwerth befördert

J M die Körverzunahme ſtärkt den Knochenbau und
e M iſt geeignet das Kind vor den Folgen fehler

h hafter Ernährung als Skrophuloſe Drüſen
e Darmkatarrhe Rhachitis Knochenkrankheiten

W u ſ w zu ſchützen Jn Packeten und Dütena u 10 20 30 und 60 in
Carl Koch s Fabrik hygieuiſcher Nährmittel Herrenſtraße 1

ſowie in allen beſſeren Drogen und Coloniaſwaarenßandlungen

VWVollksbiüldumgsvereim
Sonnabend den 17 Novbr cr Abends Uhr im Roſenthal

Vortrag des Herrn Rektor Dr Wohlrabe
Ueber Volksbücher aus dem v Jahrhundert

Gäſte ſowie Damen ſind willkommen

c t S d V

W a 0S Wo z GWe We

n

Cacao
Schiffbauerdamm l16 Berlin W

Tapisseries Artikel Ausstellung
Kissenhbezüge Nur ein Viertelstündehen

Uhrpantöffelchen Stück 10 Pfg Nachttaschen Schlittschuhbentel
Kaffeewärmer Stramin Schuhe
Hauesegen Stramin KissenMk UVeherhandtücher Stramin Hosenträger

h Liebenthal Co Ieipzigerstrasse 100

Der Vorſtand

220 62062 02 00Gebr Zuber
Pelzwaaren Hut u Mützen Fabrik

IIAIIE a SGr Ulrichstr 37 gold Schiffehen

22
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